
Der Worte sind genug gewechselt,
lasst mich auch endlich Taten sehen.

(Johann Wolfgang von Goethe 1749 – 1832) 

INHALT:
Bekanntmachungen der VG: Stellenausschreibung Azubi 2027

Bekanntmachungen des Marktes: Ferienspaß mit dem Ferienpass, 
31. Ferienpass in Reichertshofen / Paarfest 2026 – Auslosung für 
den Festzug / Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts der Verwaltungsgemeinschaft Reicherts-
hofen / Sitzung des Marktgemeinderates

Sonstiges: Segnung der Kläranlage Winden / Bericht von der konsti-
tuierenden Sitzung des ABV Ingolstadt Süd

Bekanntmachungen für Pörnbach: (Siehe auch Bek. der VGem)
Bekanntmachung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 
„Gewerbegebiet Einzelhandel“ sowie die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB)

Bekanntmachungen der VG
Ärztenotdienst
Reichertshofen: AnlaufsteIle für dringende ärztliche Probleme an 
Sonn- und Feiertagen sowie abends nach den Sprechstunden ist die 
GOIN-Praxis am Klinikum Ingolstadt.
Dort leisten auch die Ärzte unserer Gemeindegebiete ihre Notdiens-
te ab. Ansprechstelle: Tel. 116 117
In lebensbedrohlichen Situationen wählen Sie weiterhin die Nr 112.
Den ärztlichen Notdienst für PÖRNBACH können Sie ebenfalls 
unter Tel. 116 117 erfragen.
Apotheken-Notdienste:
Informationen zum aktuellen Apotheken-Notdienst finden Sie unter: 
www.lak-bayern.notdienst-portal.de

Zahnärzte-Notdienst
Der aktuelle Notdienst kann unter www.notdienst-zahn.de
eingesehen werden.

Krisendienst Psychiatrie Oberbayern:
Tel: 0800 655 3000, kostenlos rund um die Uhr erreichbar

Notfallbetreuung
•	Der Hauswirtschaftliche Fachservice (HWF) unterstützt bei 

familiären Notfällen, wie z. B. bei Erkrankung der Mama, 
Zuhause, bei Krankenhausaufenthalt, Risiko-Schwanger-
schaft oder Kur/Reha. Die Fachkräfte übernehmen die Kin-
derbetreuung und Haushaltsführung. Darüber hinaus 
unterstützen sie Senioren und Alleinstehende nach Kranken-
hausaufenthalt (§ 38) für vier Wochen in der Haushaltsführung.  
Ab Pflegegrad 2 erbringen die Fachkräfte Leistungen über die 
Verhinderungspflege. Abrechnung über alle Krankenkassen. 
Koordination: Waltraud Wagner, Tel. 0171- 800 92 26 
oder E-Mail wug.wagner@t-online.de / www.familienhilfe-hwf.de

•	Der Maschinen- und Betriebshilfsring vermittelt für Familien eben-
falls schnelle Hilfe und individuelle Unterstützung durch hochquali-
fizierte und erfahrene Einsatzkräfte, wenn etwas passiert. Abrech-
nung mit allen Kassen.

Kontaktadresse: MR, Am Stadtgraben 3, 85276 Pfaffenhofen
Tel.: 08441-7883311; E-Mail: mr.ilmtal@maschinenringe.de

Pflegedienst BRK:
Die Schwestern des Pflegedienstes sind unter Tel: 08453/330092  
erreichbar.

Pflegestützpunkt Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm:
Beratung und Hilfe zum Thema Pflege (z. B. Pflegegrad, häusliche 
oder vollstationäre Pflege) Tel.: 08441 / 27-3401 und 27-3402
www.landkreis-pfaffenhofen.de

Quartiersmanagerin (für den Markt Reichertshofen)
Janine Weiß, Tel.: 01520/6436189, E-Mail: Weissj@reichertshofen.de
Im Markt Reichertshofen übernimmt sie die Koordination der Senio-
renarbeit, Beratung und Information sowie die Entwicklung einzelner 
Projekte. Ein zentraler Schwerpunkt ihrer Arbeit ist es, „Wohnen im 
Alter zu Hause“ zu ermöglichen. Auch Themen wie Pflege, Barriere-
freiheit und ortsnahe Unterstützungsangebote fallen in ihren Aufga-
benbereich. Sie ist in der Regel Montag – Mittwoch von 08:00 Uhr bis 
14:00 Uhr erreichbar. Termine sind ausschließlich nach vorheriger 
telefonischer Rücksprache möglich.

Tierärztlicher Notdienst
in Ingolstadt u.U.: 	 www.tieraerztlicher-notdienst-ingolstadt.de
für die Landkreise Pfaffenhofen und Freising

67. JAHRGANG

NOTRUFE: Polizei 110 · Feuerwehr und Rettungsdienst 112 · Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 
Giftnotruf  089 / 19240 · STÖRSTELLEN: Bayernwerk AG 0941 / 28003366 · Stadtwerke (Gas): 0841 / 804222 
WASSERVERSORGUNG: für die Ortsteile Gotteshofen, Reichertshofen, Starkertshofen und Wolnhofen: 
während der Dienstzeiten des Bauhofes: 	 Wasserwart 0173 / 5661551 // stellv. Wasserwart 0173 / 5661556  
außerhalb der Dienstzeiten des Bauhofes: 	 Stadtwerke Ingolstadt 0841 / 80-4222;
für Agelsberg, Au am Aign, Dörfl, Hög, Höger Mühle, Langenbruck, Ronnweg, St. Kastl, Stöffel und Winden am Aign: 
Gemeinde Rohrbach 08442 / 96700 // Wasserhaus Die 24-Stunden Notrufnummern lauten 08442-7745 oder 08441-40523130 
BAUHOF / KLÄRWERK: Reichertshofen: während der Dienstzeiten: Bauhof: Bauhofleiter 0173 / 5661508 // stellv. Bauhoflei-
ter 0173 / 5661554 // Klärwerk: Klärwärter 0173 / 2310704 // stellv. Klärwärter 0173 / 5661557 // außerhalb der Dienstzeit: Bereitschaft  
0172 / 5615057
ABV ING. SÜD: Abwasserbeseitigung für Reichertshofen, Gotteshofen, Walding bei Störung: 0176 / 21 25 89 12         

65. JAHRGANG

Amts-  und  Mitteilungsblatt  der  Verwaltungsgemeinschaft  Reichertshofen
Markt  Reichertshofen  -  Gemeinde  Pörnbach

Verantwortlich für amtliche Bekanntmachungen: Verwaltungsgemeinschaftsvorsitzender Bürgermeister Michael Franken / Stellvertreter Bürgermeister Helmut Bergwinkel 
Reichertshofen: Rathaus Tel: 0 84 53 / 5 12 - 0 • Rathaus Fax: 0 84 53 / 5 12 - 60 • Homepage: http://www.reichertshofen.de • Email: info § reichertshofen.de 

Pörnbach: Rathaus Tel. 0 84 46 / 10 33 • Rathaus Fax: 0 84 46 / 16 91 • Email: poernbach  § reichertshofen.de
Öffnungszeiten der Rathäuser Reichertshofen und Pörnbach: Montag bis Freitag 08.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch zusätzlich 13.00 - 18.00 Uhr.

Herausgeber: F. Prummer, 81805 Mü., Druck, Verlag u. Anzeigen: PRIMO-Ortsnachrichten Verlag GmbH, 81805 Mü., Postfach 82 05 25, ˛ 0 89 / 42 24 26, Fax: 0 89 / 42 21 23
Mit der Einsendung oder Überlassung von Textbeiträgen und Fotos übernimmt der Verfasser bzw. Einsender die Gewähr dafür, dass durch eine Veröffentlichung  

keine Urheberrechte verletzt werden und überträgt damit gleichzeitig das Recht zur Veröffentlichung an die Gemeinde und an den Verlag.

Amts- und Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Reichertshofen
Markt Reichertshofen - Gemeinde Pörnbach

Verantwortlich für amtliche Bekanntmachungen: Verwaltungsgemeinschaftsvorsitzender Bürgermeister Michael Franken / Stellvertreter Bürgermeister Helmut Bergwinkel
Reichertshofen: Rathaus Tel: 0 84 53 / 5 12 - 0 • Rathaus Fax: 0 84 53 / 5 12 - 60 • Bauhof Tel. 0 84 53 / 33 16 59 • Homepage: http://www.reichertshofen.de •Email:info § reichertshofen.de

Pörnbach: Rathaus Tel. 0 84 46 / 10 33 • Rathaus Fax: 0 84 46 / 16 91 • Email: poernbach § reichertshofen.de
Öffnungszeiten der Rathäuser Reichertshofen und Pörnbach: Montag bis Freitag 08.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch zusätzlich 13.00 - 18.00 Uhr.

Herausgeber: W. Prummer, 81825 Mü., Druck, Verlag u. Anzeigen: PRIMO-Ortsnachrichten Verlag GmbH, 81825 Mü., Hans-Pfann-Str. 1c, ˛ 0 89 / 42 24 26,Fax: 0 89 / 42 21 23Herausgeber: Holger Mair, Verlag: Primo Verlag und Media GmbH, 85737 Ismaning, info@primo-verlag.de, www.primo-verlag.de, Druck: Ortmaier-Druck GmbH, 84160 Frontenhausen
Mit der Einsendung oder Überlassung von Textbeiträgen und Fotos übernimmt der Verfasser bzw. Einsender die Gewähr dafür, dass durch eine Veröffentlichung

keine Urheberrechte verletzt werden und überträgt damit gleichzeitig das Recht zur Veröffentlichung an die Gemeinde und an den Verlag.
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Entsorgungsmöglichkeiten
Infotelefon Rathaus Reichertshofen: 	 08453/51238

Infotelefon Rathaus Pörnbach: 	 08446/1033

Infotelefon Abfallwirtschaftsbetrieb PAF: 	 08441/787940

Angelegenheiten „Gelbe Tonne“ VEOLIA  	 0800/0785600

Ein ausführliches A bis Z-Verzeichnis über die verschiedenen  
Entsorgungsmöglichkeiten finden Sie unter
www.awp-paf.de
unter der Rubrik: „Alles zur Entsorgung“, Abfall-ABC

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Reichertshofen

April bis September:	 Dienstag und Donnerstag	 von 15.00 - 19.00 Uhr
	 Samstag	 von   8.00 - 13.00 Uhr
Oktober bis März:	 Dienstag und Donnerstag	 von 15.00 - 18.00 Uhr
	 Samstag	 von   9.00 - 13.00 Uhr

Pörnbach

April bis Oktober:	 Mittwoch 	 von 15.00 - 19.00 Uhr
	 Freitag	 von 15.00 - 18.00 Uhr
	 Samstag	 von   9.00 - 12.00 Uhr
November bis März:	 Mittwoch und Freitag	 von 14.00 - 17.00 Uhr
	 Samstag	 von   9.00 - 12.00 Uhr

Entsorgungsmöglichkeiten in der Gartenabfallsammelstelle
Reichertshofen oder Pörnbach

Bitte trennen Sie Ihre Gartenabfälle nach:

 • 	 braune und grüne, holzige Gartenabfälle
	 -	 Ast- und Stammholz mit einem Durchmesser von zwei bis maximal
 		  50 Zentimeter
 	 -	 Laub an den Ästen stört nicht
	 - 	keine Äste von Nadelbäumen, keine Wurzelstöcke!

 • 	 grüne, holzige Gartenabfälle
	 -	 Äste von Nadelbäumen
	 -	 dünne Äste von Laubbäumen und ganze Thujen ohne Wurzelstock

 • 	 sonstige Gartenabfälle
	 -	 z.B. Heckenschnitt von Thujen, Liguster, Buchen usw.
	 -	 Thujenäste, Schilf, Rasen- und Grasschnitt, Laub, Moos, Fallobst,
 		  Efeu und sonstiges Kleingeäst
	 -	 Wurzelstöcke mit einem Ballendurchmesser bis max. 30 cm und mit
	  	 Erde vermischte Gartenabfälle

Öffnungszeiten Gartenabfallsammelstelle

Reichertshofen

April bis September:	 Dienstag und Donnerstag	 von 15.00 - 19.00 Uhr
	 Samstag	 von   8.00 - 13.00 Uhr

Oktober bis März:	 Dienstag und Donnerstag	 von 15.00 - 18.00 Uhr
	 Samstag	 von   9.00 - 13.00 Uhr

Pörnbach

April bis Oktober:
	 Montag	 von 17.00 - 19.00 Uhr
	 Mittwoch 	 von 15.00 - 19.00 Uhr
	 Freitag	 von 15.00 - 18.00 Uhr
	 Samstag	 von   9.00 - 12.00 Uhr
1. November bis 30. November:
	 Montag	 von 17:00 - 19:00 Uhr
	 Mittwoch            	 von 14:00 - 17:00 Uhr
	 Freitag                 	 von 14:00 - 17:00 Uhr
	 Samstag              	  von   9:00 - 12:00 Uhr
1. Dezember bis 14. Februar:
	 Samstag	 von   9:00 - 12:00 Uhr
15. Februar bis 31. März:
	 Montag 	 von 17:00 - 19:00 Uhr
	 Mittwoch	 von 14:00 - 17:00 Uhr
	 Freitag	 von 14:00 - 17:00 Uhr
	 Samstag 	 von   9:00 - 12:00 Uhr

Eine Abgabe von Grüngut im Wertstoffhof ist nicht möglich!

Wochenenddienst von Samstag, 07:00 Uhr bis Montag 07:00 Uhr.
Feiertagsdienst von 07:00 Uhr bis darauf folgenden Tag 07:00 Uhr.

Diensthabende Ärzte:

Am Wochenende, 04.07. und 05.07.2026

Kleintiermedizin Dr. Raith & Dr. Preyß-Jägeler	 08452-8909

Die Verwaltungsgemeinschaft Reichertshofen sucht 
zum 01.09.2027 

eine/n motivierte/n

Auszubildende/n zum Verwaltungsfachangestellten - 
Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung des Freistaates 

Bayern und Kommunalverwaltung (m/w/d)

Wir bieten:
•	 eine abwechslungsreiche und praxisnahe 3-jährige Ausbildung 

in unserer Verwaltung 
•	 einen Einblick in die Arbeitsabläufe und eine Mitarbeit in den 

jeweiligen Tätigkeitsfeldern der verschiedenen Ämter
•	 eine Betreuung der Ausbildung durch qualifizierte Ausbilder in 

allen Abteilungen 
•	 flexible Arbeitszeiten
•	 attraktive Ausbildungsvergütung und Zusatzleistungen nach 

dem TVAöD
•	 vielfältige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Das sollten Sie mitbringen:
•	 einen erfolgreichen Mittelschul- oder Realschulabschluss
•	 Interesse an rechtlichen, wirtschaftlichen und gesellschaftli-

chen Themen
•	 eine gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit
•	 logisches und analytisches Denkvermögen
•	 Freude am Umgang mit Menschen
•	 Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit und Teamfähig-

keit 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zwi-
schen- und Jahreszeugnis 2026, sonstige Nachweise) richten Sie 
bitte bis spätestens 10. Oktober 2026 an die Verwaltungsge-
meinschaft Reichertshofen, Ausbildungsleitung, Schloßgasse 5, 
85084 Reichertshofen oder per E-Mail an zimmermann@rei-
chertshofen.de.  

Bitte übersenden Sie nur Fotokopien, da die Unterlagen nach Ab-
schluss des Bewerbungsverfahrens vernichtet werden.

Auskünfte zum Ausbildungsberuf erteilt gerne unser Ausbil-
dungsleiter, Herr Stefan Zimmermann, unter Telefonnummer 
08453 512-23.

Bekanntmachungen des Marktes
Ferienspaß mit dem Ferienpass 
31. Ferienpass in Reichertshofen
Das Schuljahr neigt sich langsam zu Ende und die Sommerferien 
kommen immer näher - Zeit sich für den Reichertshofener Ferien-
pass anzumelden!
Insgesamt warten 39 verschiedene Veranstaltungen darauf, von Ih-
ren Kindern besucht zu werden. 
Im abwechslungsreichen Programm sind wieder traditionelle, aber 
auch neue Angebote, zu denen sich die Kinder bis 21. Juli 2026 an-
melden dürfen. Malen, Besuch bei der Feuerwehr, Klettern, Tennis, 
Wandern, ... – hier ist für jeden etwas dabei, sodass in den Sommer-
ferien keine Langeweile aufkommen muss.

Nähere Informationen zum Programm und zur An-
meldung erhalten Sie unter www.unser-ferienpro-
gramm.de/reichertshofen oder von Frau Gänsheimer 
(08453/512-51).
Wir freuen uns auf viele interessierte Kinder und ei-
nen unvergesslichen Ferienspaß 2026!

Michael Franken, Erster Bürgermeister



Sitzung des Marktgemeinderates
Am Dienstag, 07.07.2026, findet um 18:30 Uhr in der Mensa der 

Grund- und Mittelschule Reichertshofen eine Sitzung des Marktge-
meinderates mit nachfolgender Tagesordnung statt.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind zum öffentlichen Teil 
der Sitzung eingeladen.

TAGESORDNUNG:
1.	 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 09.06.2026 

- öffentlicher Teil -
2.	 Quartiersmanagement - Seniorenarbeit;
	 Vorstellung realisierter und zukünftiger Projekte
3.	 Bestellung der Beauftragten des Marktes Reichertshofen
3.1	 Behindertenbeauftragte/r
3.2	 Seniorenbeauftragte/r
3.3	 Jugendbeauftragte/r
4.	 Wasserversorgung Markt Reichertshofen;
	 Regenerierung von Brunnen 3 und Brunnen 4
5.	 BAB A9 Nürnberg-München, Erhaltungsabschnitt AS Manching 

- AS Langenbruck;
	 Abstimmung zu Bauwerken (BW 36, Au - Winden und BW 38, 

Steigäckerweg)
6.	 Änderung der Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat 

Reichertshofen
7.	 Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben des 

Jahres 2025
8.	 Informationen der Verwaltung
9.	 Anfragen
10.	 Bekanntgaben aus dem nichtöffentlichen Teil vorhergehender 

Sitzungen

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Satzung zur Regelung von Fragen des  
örtlichen Gemeindeverfassungsrechts der 
Verwaltungsgemeinschaft Reichertshofen

Die Verwaltungsgemeinschaft Reichertshofen (im folgenden kurz 
„Verwaltungsgemeinschaft“ genannt) erlässt auf Grund des Art. 10 
Abs. 2 der Verwaltungsgemeinschaftsordnung (VGemO) in Verbin-
dung mit Art. 26 und Art. 30 des Gesetzes über die kommunale Zu-
sammenarbeit (KommZG) und den Art. 20 a, Art. 23, 32, 33 und 
103 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) folgende 
Satzung:

§ 1 Zusammensetzung der Gemeinschaftsversammlung
Die Gemeinschaftsversammlung besteht aus den ersten Bürgermeis- 
tern der zwei Mitgliedgemeinden und 12 ehrenamtlichen Mitglie-
dern (9 Gemeinderatsmitglieder des Marktes Reichertshofen und  
3 Gemeinderatsmitglieder der Gemeinde Pörnbach).

§ 2 Ausschüsse
(1)	 Die Gemeinschaftsversammlung bestellt zur Mitwirkung bei der 

Erledigung ihrer Aufgaben folgenden ständigen Ausschuss:
	 den Rechnungsprüfungsausschuss, bestehend aus 3 Mitglie-

dern der Gemeinschaftsversammlung.
(2)	 Im Rechnungsprüfungsausschuss übernimmt ein von der Ge-

meinschaftsversammlung bestelltes Mitglied den Vorsitz.
(3)	 Das Aufgabengebiet des Rechnungsprüfungsausschusses er-

gibt sich aus den gesetzlichen Bestimmungen.

§ 3 Ehrenamtliche Tätigkeit; Entschädigung
(1)	 1Die Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung sind ehrenamt-

lich tätig. 2Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf die Mitwirkung bei den 
Beratungen und Entscheidungen der Gemeinschaftsversamm-
lung und des Rechnungsprüfungsausschusses.

(2)	 1Die Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung erhalten für 
ihre Tätigkeit als Entschädigung ein Sitzungsgeld für die not-
wendige Teilnahme an Sitzungen der Gemeinschaftsversamm-
lung oder eines Ausschusses in Höhe von 60,00 € je Sitzung. 
2Satz 1 gilt nicht für Mitglieder, die Kraft ihres Amtes der Ge-
meinschaftsversammlung angehören; sie erhalten nur Ersatz 
ihrer nachgewiesenen Auslagen (Art. 30 Abs. 2 KommZG).

(3)	 1Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung, die Arbeitnehmer 
oder Arbeitnehmerinnen sind, haben außerdem Anspruch auf 
Ersatz des ihnen entstandenen nachgewiesenen Verdienstaus-
falls. 2Selbstständig Tätige erhalten eine Pauschalentschädi-
gung von 40,00 € je volle Stunde für den Verdienstausfall, der 
durch Zeitversäumnis ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. 
3Sonstige Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung, denen im 

beruflichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der in 
der Regel nur durch das Nachholen versäumter Arbeit oder die 
Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, 
erhalten eine Pauschalentschädigung von 40,00 € je volle Stun-
de. 4Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden nur auf 
Antrag gewährt.

(4)	 Die Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung erhalten für 
auswärtige Tätigkeit Reisekosten und Tagegelder nach den Be-
stimmungen des Bayerischen Reisekostengesetzes.

§ 4 Entschädigung des Gemeinschaftsvorsitzenden 
und der Stellvertreter

(1)	 Der Gemeinschaftsvorsitzende erhält für seine Tätigkeit als Vor-
sitzender und Leiter der Verwaltung eine monatliche Aufwands-
entschädigung in Höhe von 550,00 €.

(2)	 1Der 1. Stellvertreter des Gemeinschaftsvorsitzenden erhält eine 
monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 275,00 €. 2Im 
Falle der Vertretung erhält er nach einem Monat zusätzlich ein 
Dreißigstel der Entschädigung nach Absatz 1 pro Tag, höchs- 
tens jedoch den Betrag nach Absatz 1 je Kalendermonat.

(3)	 Der 2. Stellvertreter des Gemeinschaftsvorsitzenden erhält im 
Falle der Vertretung ein Dreißigstel der Entschädigung nach Ab-
satz 1 pro Tag, höchstens jedoch den Betrag nach Absatz 1 je 
Kalendermonat.

§ 5 In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt am 01.05.2026 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Entschädigungssatzung für ehrenamtliche Tätig-
keit vom 18.06.2020 außer Kraft.
Reichertshofen, den 23.06.2026 	 Michael Franken

Gemeinschaftsvorsitzender

PAARFEST 2026 – Festzug am Freitag 
Auslosung am 09.07.2026 

Anmeldungen der Vereine/Gruppen
Alle Vereine des Marktes Reichertshofen werden gebeten, sich 
mit möglichst vielen Mitgliedern am Paarfest-Einzug am Freitag, 
24.07.2026, zu beteiligen.

Ab 17:00 Uhr Eintreffen am Herzog-Heinrich-Platz; um 17:30 Uhr 
folgt der Festzug zum Paarfestplatz.

Anmeldungen werden ab sofort im Rathaus Reichertshofen unter 
Tel. 08453/512-21 oder -53 bzw. per E-Mail an vorzimmer@reicherts- 
hofen.de entgegen genommen.

ZUGORDNUNG!!!
Die Zugordnung wird am Donnerstag, 09.07.2026, um  
18:00 Uhr im Trauungs-/Veranstaltungszimmer im Haus der 
Vereine, Schloßgasse 10 unter den angemeldeten Vereinen 
und sonstigen Gruppen ausgelost.

Die Auslosung erfolgt in zwei Teilen.
Am 1. Teil der Verlosung nehmen alle angemeldeten Vereine/
Gruppen teil, von denen ein Mitglied/Vertreter des Vereins/der 
Gruppe bei der Verlosung anwesend ist (eine Person kann da-
bei nicht für mehrere Vereine/Gruppen Vertreter sein).

Im 2. Teil werden die übrigen angemeldeten Vereine/Gruppen, 
von denen kein Vertreter anwesend ist, ausgelost.

Nach 09.07.2026, 12:00 Uhr, eingehende Anmeldungen wer-
den in der Reihenfolge des Eingangs angefügt.

Die Zugordnung wird im Reichertshofener Anzeiger und auf der 
Homepage des Marktes Reichertshofen veröffentlicht.

    

IHR BRAUCHTS 
MI FEI!
Stirbt die Biene, stirbt der Mensch. Wir 
kämpfen gegen den Einsatz bienenschäd-
licher Pestizide und für Streuobstwiesen.

SPENDEN. MITMACHEN. LEBEN RETTEN.
Direkt bei Ihnen vor Ort.

www.bund-naturschutz.dewww.bund-naturschutz.de



 



Sonstiges

Der ABV-Ingolstadt-Süd Informiert 
Am 18. Juni 2026 fand im Alten Rathaus in Baar die konstituierende 
Sitzung des Abwasserbeseitigungsverbandes Ingolstadt-Süd statt.
Die Sitzung wurde vom bisherigen Verbandsvorsitzenden Ludwig 
Wayand eröffnet und bis zur Neuwahl geleitet. Nach einem Rückblick 
über die vergangenen 17 Jahre stand die Wahl der neuen Verbands-
spitze an. 
Die Verbandsversammlung wählte Franz Sedlmeier einstimmig zum 
neuen Verbandsvorsitzenden. Ebenfalls einstimmig fiel die Wahl des 
stellvertretenden Verbandsvorsitzenden auf Michael Franken.
Nach der Wahl übernahm Herr Sedlmeier die Sitzungsleitung und 
führte die Versammlung bis zum Abschluss fort. Er bedankte sich 
für das entgegengebrachte Vertrauen und betonte, dass er sich auf 
die Zusammenarbeit mit allen Beteiligten freue, um die anstehenden 
Aufgaben gemeinsam zu bewältigen.
Zum Ende der Sitzung wurde der langjährige Vorsitzende Ludwig 
Wayand verabschiedet. Er war dem Verband 24 Jahre lang verbun-
den und leitete ihn auf den Tag genau 17 Jahre als Vorsitzender.
In einer würdigenden Ansprache hob sein Stellvertreter Michael 
Franken das große Engagement sowie die stets vertrauensvolle und 
konstruktive Zusammenarbeit hervor. Herr Wayand habe sich in all 
den Jahren mit Nachdruck für die Belange des Verbandes und der 
beiden Mitgliedsgemeinden eingesetzt.
Bereits in der Sitzung im April war festgestellt worden, dass der 
Verband vor erheblichen Herausforderungen steht. Die durch ein 
Ingenieurbüro untersuchten Großraumkanäle im Verbandsgebiet 
– insgesamt rund sieben Kilometer – befinden sich zwar in einem 
ihrem Alter entsprechenden guten Zustand, müssen jedoch in den 
kommenden 10 bis 20 Jahren saniert werden. Da die Maßnahmen 
im laufenden Betrieb erfolgen müssen, ist mit erheblichen Kosten zu 
rechnen. Nach aktuellen Schätzungen belaufen sich diese auf 15 bis 
18 Millionen Euro, die über die Abwassergebühren finanziert werden.

Ein 14-Millionen-Euro-Projekt für die Umwelt 
und die nächste Generation
Reichertshofen weiht sanierte Kläranlage in Winden 
ein – Größte Investition der Marktgeschichte
Winden am Aign / Reichertshofen – Es passiert nicht alle Tage, 
dass eine Gemeinde ein echtes Multimillionenprojekt für den 
Umweltschutz und die Infrastruktur einweihen kann. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen von 35 Grad feierte der Markt 
Reichertshofen die offizielle Segnung und Fertigstellung der sa-
nierten Kläranlage in Winden am Aign – standesgemäß mit küh-
len Getränken und Lebkuchenherzen für die geladenen Gäste, 
darunter Gemeinderäte, Bauhof- und Kläranlagenmitarbeiter, 
Fachplaner sowie Vertreter des Wasserwirtschaftsamtes.
„Dieses Projekt ist lebensnotwendig für uns und für die Zukunft 
unserer Kinder“, betonte Bürgermeister Michael Franken (JWU) 
sichtlich stolz in seiner Ansprache. Mit einer gigantischen Gesamtin- 
vestition von 14 Millionen Euro handelt es sich um die größte Sum-
me, die der Markt Reichertshofen jemals für ein einzelnes Projekt 
aufgebracht hat. Davon entfallen rund 9 Mio. Euro auf die Planung 
und den Bau der neuen Kläranlage und 5 Mio. Euro auf die Auflö-
sung und die Überleitung der alten Anlagen aus Hög und Ronnweg 
sowie Maßnahmen für Rückhaltebecken und Stauraumkanäle. Die 
alte Anlage war in die Jahre gekommen, doch nun präsentiere sich 
das neue Herzstück der kommunalen Infrastruktur auf dem absolut 
neuesten Stand der Technik, hochgradig effizient und umweltfreund-
lich. „Die Anlage läuft wie am Schnürchen“, so der Rathauschef, der 
seinen ausdrücklichen Dank an die Planer, Bauarbeiter und das 
Klärwerksteam richtete – aber auch an die Bürgerinnen und Bürger, 
die sich über Beiträge an den Kosten beteiligen mussten.
Innovative Technik für die Zukunft gerüstet
Der Marktgemeinderat hatte sich im Vorfeld für das innovative Biocos-
Verfahren entschieden. Dabei handelt es sich um eine wirtschaftliche 
Weiterentwicklung des konventionellen Belebtschlammverfahrens. 
Weil systembedingt auf einige energieintensive Elemente verzichtet 
werden kann, erreicht die Anlage laut den Planern einen besonders 
geringen Energieverbrauch. Nach dem Abschluss aller Maßnahmen 
ist die Windener Anlage nun für stolze 6500 Einwohnerwerte gerüs- 
tet.
Einen tiefen Einblick in die Historie und die technischen Details 
gab Matthias Thalmeier vom beauftragten Büro Wipfler Plan. „Das 
Projekt begleitet uns im Haus bereits seit 20 Jahren“, erklärte er.  

Nach einer umfassenden Studie im Jahr 2018, dem Vorentwurf und 
der Detailplanung fiel 2022 schließlich der Startschuss für die Bau-
arbeiten. Die größte Herausforderung dabei: Es musste komplett bei 
laufendem Betrieb gebaut werden. Parallel dazu wurden die Orts-
teile Hög, Dörfl und Ronnweg über neue Leitungen an die zentra-
le Anlage in Winden angeschlossen. Bis zur Fertigstellung im Jahr 
2025 waren über 100 regionale Firmen an dem Großprojekt beteiligt. 
Besonders erfreulich: Während der gesamten, intensiven Bauphase 
gab es keinen einzigen größeren Arbeitsunfall.
Herzstück Betriebsgebäude und doppelter Grund zur Freude
Ebenfalls komplett neu errichtet wurde das moderne Betriebsgebäu-
de. Das robuste Betonmauerwerk wurde mit einer edlen Aluminium-
Winkelfalz-Blechbekleidung verkleidet und mit einem ökologischen 
Gründach sowie einer Photovoltaikanlage zur eigenen Stromerzeu-
gung ausgestattet. Das Gebäude bildet die Steuerungszentrale der 
Anlage und beherbergt neben Umkleiden und Duschen auch ein 
hochmodernes Labor sowie die Leitzentrale mit perfektem Überblick 
über das gesamte Betriebsgelände. Auch die Außenanlagen wurden 
im Zuge der Arbeiten komplett neu gestaltet.
Eine besondere Überraschung gab es für Klärwärter Alexander Filo-
nov, der sich den Dankesworten sichtlich bewegt anschloss. Er hat 
vor kurzem seine Prüfung zum Abwassermeister mit großem Erfolg 
bestanden und erhielt dafür von Bürgermeister Franken unter dem 
Applaus der Gäste ein persönliches Glückwunschgeschenk. Den 
feierlichen kirchlichen Segen spendeten die evangelische Pfarrerin 
Isabelle Wuschig und ihr katholischer Kollege Michael Schwertfirm, 
die in ihren Ansprachen das existenzielle Thema Wasser in den Mit-
telpunkt stellten. Nach dem offiziellen Festakt durften die Gäste die 
Anlage bei fachkundigen Führungen aus nächster Nähe besichtigen. 
vov

„Blick in das neue Herzstück der Anlage: Die Ehrengäste und Fach-
planer besichtigten bei der Eröffnung das moderne Biocos-Becken, 
das künftig für eine besonders energieeffiziente Abwasserreinigung 
sorgt.“

„Doppelter Grund zur Freude in Winden: Bürgermeister Michael 
Franken (rechts) gratulierte Klärwärter Alexander Filonov nicht nur 
zur neuen Anlage, sondern auch zur bestandenen Prüfung zum Ab-
wassermeister.“

„Göttlicher Segen für das Millionenprojekt: Die evangelische Pfarre-
rin Isabelle Wuschig und ihr katholischer Kollege Michael Schwert-
firm nahmen die offizielle ökumenische Einweihung vor.“

Fotos: Verena Vogl



WM-Elite schlägt Zelte am Heideweiher auf
Karate-Legende Muzaffer Bacak tankt vor der Weltmeister-
schaft in Japan in Reichertshofen Energie und Natur
Reichertshofen – Bei hochsommerlichen Temperaturen von weit 
über 35 Grad herrschte am Heideweiher in Reichertshofen am Wo-
chenende Hochbetrieb. Doch zwischen Badegästen, Handtüchern 
und Pommes-Duft spielte sich am Kiosk eine Szene ab, die man 
dort wahrlich nicht alle Tage erlebt: Kampfsport der absoluten Spit-
zenklasse. 
Heideweiher-Wirt Memo Eryilmaz kam gerade von einer seiner täg-
lichen, schweißtreibenden Sprint-Einheiten. An seiner Seite: Hoher 
Besuch aus der Bundeshauptstadt. Kein Geringerer als Muzaffer Ba-
cak, der Nationaltrainer der Deutschen Karate-Organisation (DKO), 
hat mit seiner Familie die Zelte in Reichertshofen aufgeschlagen – 
als finalen, bodenständigen Zwischenstopp vor der Reise zum WM-
Mutterland nach Japan. Muzaffer Bacak ist in der Kampfsportwelt 
eine echte Legende: mehrfacher Europameister, Weltmeister und 
der erfolgreichste deutsche Karatekämpfer im Vollkontakt. Mit dabei 
am Weiher ist auch sein Sohn Kerem Bacak, der genau wie Memo 
Eryilmaz in Japan an den Start gehen wird.
Die „Heideweiher-Connection“ besteht seit fast 30 Jahren
„Wir kennen uns schon seit knapp 30 Jahren über das Karate“, verrät 
Memo Eryilmaz mit einem Lächeln über die besondere Freundschaft 
zum Nationaltrainer. Über die Jahrzehnte hinweg habe sich der Kon-
takt bei Turnieren und Lehrgängen immer weiter vertieft, auch privat. 
„Man sagt ja immer, Sport schweißt zusammen. Bei uns ist das eine 
ganz besondere Art des Zusammenschweißens“, so der Weiher-
Wirt. Für ihn ist der Besuch eine riesige Motivation: „Neben so einer 
Legende zu stehen und mit ihm zu trainieren, ist eine ganz große 
Ehre für mich. Es ist eine Zusatzmotivation für Japan, an seiner Seite 
zu sein.“
Für die Kämpfer geht es im fernen Osten um alles. Gleich zwei ab-
solute Top-Turniere stehen in Tokio an. Zum einen der gigantische  
„Dreamcup“ mit über 3000 Teilnehmern aus 30 Ländern. Direkt am 
Tag danach folgt das elitäre „Champions of the Champions“-Turnier, 
bei dem die weltweit acht besten Kämpferinnen und Kämpfer ohne 
Gewichtsklassen gegeneinander antreten. Nationaltrainer Bacak 
wurde dort als Schiedsrichter eingeladen – eine der höchsten Aus-
zeichnungen im Karatesport. Die sportlichen Ziele für seine Schütz-
linge formuliert der Erfolgstrainer kompromisslos: „Das Ziel für das 
Team ist immer der erste Platz. ‚Wir schauen mal‘ ist keine Option. 
Wir fliegen hin, um als siegreiche Kämpfer heimzukehren.“
Mentale Stärke im Vollkontakt und die Ruhe vor dem Sturm
Beim Vollkontakt-Karate schenken sich die Athleten im Ring nichts. 
Für Laien klingt das extrem schmerzhaft, für den Bundestrainer liegt 
die Faszination tiefer: „Mental muss man in dieser Disziplin extrem 
stark sein. Disziplin und Respekt sind die beiden Hauptbegriffe, die 
mich seit mehr als 40 Jahren an diesem Sport begeistern.“
Umso wichtiger ist der bewusste Kontrast im Vorfeld: Zelten am 
Weiher statt ein klimatisiertes Sporthotel. Für Bacak der ideale Ort, 
um vor dem Medaillendruck in Japan noch einmal Kraft zu tanken. 
„Memo hat mir gezeigt, wie schön es hier ist“, schwärmt der Berli-
ner. „Die Kombination aus Natur, Freizeit und Sport ist optimal. Das 
hier ist der perfekte Ort, um sich eine Auszeit von der Großstadt zu 
nehmen.“ Nach den harten Turniertagen in Tokio wartet auf die Grup-
pe übrigens noch eine zwölftägige Rundreise durch das „traumhaft 
schöne“ Japan – die verdiente Belohnung für das monatelange harte 
Training. vov

Kampfsport-Elite am Badestrand: (Von links) Memo Eryilmaz, Nati-
onaltrainer Muzaffer Bacak und dessen Sohn Kerem Bacak zeigten 
sich am Heideweiher in Reichertshofen in sportlicher Karate-Pose. 
Vor der Kulisse der Badegäste holte sich das WM-Team die nötige 
Lockerheit für die anstehenden Titelkämpfe in Japan.

Foto: Verena Vogl

Katholischer Kindergarten  
St. Margaretha Reichertshofen
Projektarbeiten 
im Kindergarten St. Margaretha 
In den letzten Monaten war einiges los bei uns 
im Kindergarten. Eine Gruppe befasste sich in-

tensiv mit unserem Ort Reichertshofen.
Dazu wurden einige Geschäfte 
und Sehenswürdigkeiten be-
sucht. Hier möchten wir uns sehr 
bei den verschiedenen Betrie-
ben und Geschäften für ihre 
Freundlichkeit und Offenheit be-
danken. Unter anderem durften 
wir bei unserem Bürgermeister, 
Familie Breinlein, Bäckerei 
Heiglbeck, unserer Bücherei, 
der Margarethen Apotheke, Fri-
seur Meier und der Praxis Dr. 
Langer/Haunsperger/Gick vor-
beischauen. Es war für die Kin-
der ein großartiges Erlebnis und 
hat viel Freude gemacht. Andere 
Gruppen luden den Imker Herrn 
Lech vom Imkerverein Rei- 
chertshofen ein. Dieser kam zu 
uns in den Kindergarten und 

stellte seine Arbeit vor. Auch hier möchten wir uns für das Engage-
ment bedanken.

Vereinsmitteilungen

REICHERTSHOFEN
Liederkranz Reichertshofen 		
und Umgebung e. V.
Liebe Sängerinnen und Sänger, liebe Vereinsmitglieder, 
unsere nächste Probe findet statt am kommenden Frei-
tag, 03.07.26, in unserem Probenraum Spiegelsaal im 
UG der Sporthalle Reichertshofen, Beginn: 19:00 Uhr. 
Alle Sängerinnen und Sänger sollten rechtzeitig vorher 
anwesend sein damit wir pünktlich beginnen können. 

Neusängerinnen und -sänger sind uns herzlich willkommen. 
Bitte beachten Sie auch unseren Internetauftritt www.liederkranz-
reichertshofen.de für mögliche kurzfristige Änderungen.

Katholischer 				  
Frauenbund Reichertshofen
Paarfestschießen 2026
Auch heuer wollen wir wieder am Paarfestschießen 
teilnehmen. Wir treffen uns am Dienstag, 07.07.2026, 

oder am Freitag, 10.07.2026, ab 18:00 Uhr im Schützenheim. Die 
Teilnahmegebühr übernimmt der Verein. Wir freuen uns auf viele Teil-
nehmerinnen. 



Einladung zum Waldbaden
Wir laden euch recht herzlich zum Waldbaden rund um Steiners-
kirchen ein. Wir nehmen uns bewusst Zeit, um den Wald mit allen 
Sinnen zu entdecken – langsam – achtsam und ganz ohne Eile. 
Wir treffen uns am Dienstag, 14.07.2026, um 17:00 Uhr am Park-
platz an der Oase Steinerskirchen (Fahrgemeinschaften mit dem 
Auto) oder die Radlfahrer um 16:15 Uhr am Paarfestplatz. Es sind 
alle eingeladen. 

Bund Naturschutz  
Ortsgruppe Reichertshofen /  
Baar-Ebenhausen / Pörnbach
Die Bund Naturschutz Ortsgruppe Reicherts-
hofen / Baar-Ebenhausen / Pörnbach trifft sich 
am Montag, 20. Juli, beim Flotzinger, Münchner 
Str. 21 in Baar-Ebenhausen, zum monatlichen 

Stammtisch. Alle Interessierten an Naturthemen sind herzlich ein-
geladen vorbei zukommen und sich mit Gleichgesinnten auszutau-
schen und mehr über aktuelle Themen zu erfahren. Themen und 
Fragen können gerne vorab an die Ortsgruppenvorsitzende Bettina 
Markl unter bettina.markl@gmx.de herangetragen werden.

EC Reichertshofen
Der EC Reichertshofen nahm am Wochenende bei 
zwei Meisterschaftsturnieren erfolgreich teil.
Die erste Mannschaft erreichte bei der Vorrunde im 
Meisterschaftsturnier der Oberliga Süd-West einen 

starken 6. Platz. Für den 18.07. zur Rückrunde in Kühbach wünscht 
der EC-Reichertshofen viel Erfolg.
Auch die zweite Mannschaft zeigte eine souveräne Leistung beim 
Meisterschaftsturnier der Bezirksklasse Nord. Mit dem 8. Platz un-
ter insgesamt 15 Mannschaften konnte ein gutes Ergebnis erzielt 
werden.
Der EC Reichertshofen gratuliert beiden Mannschaften zu ihren 
Leistungen und bedankt sich bei allen Spielern, Betreuern sowie 
Unterstützern für ihren Einsatz und ihr Engagement.

Vorschau:
Am Samstag, 25.07.2026, veranstaltet der EC Reichertshofen sein 
traditionelles Paarfestturnier. Zuschauer sind herzlich willkommen. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Der Verein freut sich auf 
zahlreiche Besucher und spannende Wettkämpfe.

LANGENBRUCK
SpVgg Langenbruck

ABTEILUNG FUSSBALL:

Ergebnisse der KW 26:

A-Jugend:
SV Wettstetten - SG Winden	 1:0
C-Jugend:
FSV Pfaffenhofen II - SG Rohrbach II	 1:5
Ihr Kind möchte einmal im Fußball reinschnuppern, dann gerne 
melden bei Simone Edmüller (Jugendleiterin), Tel.: 0176/56843467

HÖG
Freiwillige Feuerwehr Hög e. V.

Am Samstag, 04.07.2026, findet 
am Feuerwehrhaus Hög 
das Bürgerfest & 7. Oldtimertreffen statt.

Ab 14 Uhr:	 Beginn und Eintreffen der Fahrzeuge
	 Essensausgabe & Getränke
15:00 Uhr:	 Rundfahrt der Traktoren
15:30 Uhr:	 Rundfahrt für Autos & Motorräder
Ab 16 Uhr: 	Gemütliches Beisammensein mit kühlen Getränken 
	 und leckeren Brotzeiten
•	 Verzehrgutschein für jeden Oldtimerfahrer
•	 Große Spielfläche mit Hüpfburg für Kinder

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

WINDEN AM AIGN
Dorf-Stammtisch in Winden
Der Dorf-Stammtisch entfällt im Juli.
Normalerweise findet der Dorfstammtisch jeden zweiten Freitag im 
Monat statt. Wir freuen uns im August wieder auf Euch.

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung
SCHWABEN - OBERBAYERN

08251-8935582



Aus der Gemeinde Pörnbach
(Siehe auch Bekanntmachungen der Verwaltungsgemeinschaft)

BEKANNTMACHUNGEN

WASSERVERSORGUNG
für Pörnbach und Ortsteile

Während der Dienstzeiten des Bauhofes ist Herr Riedmayr,
0172-8224097, und außerhalb der Dienstzeiten des Bauhofes 

die Stadtwerke Ingolstadt, Tel. 0841 / 80-4222, zuständig

Bekanntmachung über die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 24 „Gewerbegebiet Ein-
zelhandel“ sowie die frühzeitige Beteiligung 

der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB)
Der Gemeinderat Pörnbach hat in seiner Sitzung am 23.06.2026 den 
Aufstellungsbeschluss für die 1. Änderung des Bebauungsplanes  
Nr. 24 „Gewerbegebiet Einzelhandel“ beschlossen. Dieser Beschluss 
wird gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekanntgemacht. 

In der gleichen Sitzung hat der Gemeinderat den Vorentwurf der  
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Gewerbegebiet Einzel-
handel“ mit Begründung und Umweltbericht (Stand: 23.06.2026) ge-
billigt und die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffent-
lichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) sowie der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) beschlossen. 

Der Geltungsbereich der Änderung betrifft im Wesentlichen nur 
das Grundstück Fl.Nr. 520/2 und eine Teilfläche des Grundstücks  
Fl.Nr. 520 jeweils der Gemarkung Pörnbach. Da die 1. Änderung 
jedoch innerhalb des Geltungsbereiches den Ursprungsbebau-
ungsplan vollständig ersetzen soll, werden alle Grundstücke des 
ursprünglichen Geltungsbereiches genannt. Das sind neben den be-
reits genannten Grundstücken folgende Fl.Nrn.: 520/6, 520/4, 520/5, 
520/1, 521/5, 522/4 sowie Teilflächen der Fl.Nrn. 521, 522, 522/3, 
526/2, 34/3, 386, 386/2 und 396 jeweils Gemarkung Pörnbach. 

Es ist beabsichtigt, auf dem Grundstück Fl.Nr. 520/2 Gemarkung 
Pörnbach die Baugrenzen etwas nach Süden auszuweiten sowie 
die Ausgleichsfläche zum Großteil auf das benachbarte Grundstück 
Fl.Nr 520 Gemarkung Pörnbach zu verlegen. 

Der Geltungsbereich ist im nachfolgenden Lageplan schwarz umran-
det dargestellt.
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ENTWURFSVERFASSER:

Architekten Stadtplaner
Bauingenieure
Vermessungsingenieure
Erschlieäungströger

Hohenwarter Straäe 124
85276 Pfaffenhofen
Tel.: 08441 5046-0
Fax: 08441 504629
Mail info@wipflerplan.de

Proj.Nr.: 3018.083

DEN 23.06.2026PFAFFENHOFEN,

Fassung zur fr–hzeitigen Beteiligung der Üffentlichkeit sowie der Behürden und sonstigen
Tröger üffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

BEBAUUNGSPLAN NR. 24 "GEWERBEGEBIET EINZELHANDEL"

1.PLANZEICHNUNG
Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung 03/2025
Bezugssystem Lage: UTM 32
Bezugssystem Hühe: m –. NHN (DHHN 2016)
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4. VERFAHRENSVERMERKE

1. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom ................... gemöä § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des
Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ................... orts–blich bekannt gemacht.

2. Die fr–hzeitige Üffentlichkeitsbeteiligung gemöä § 3 Abs. 1 BauGB mit üffentlicher Darlegung und Anhürung f–r
den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ................... hat in der Zeit vom ................... bis
................... stattgefunden.

3. Die fr–hzeitige Beteiligung der Behürden und sonstigen Tröger üffentlicher Belange gemöä § 4 Abs. 1 BauGB f–r
den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ................... hat in der Zeit vom ................... bis
................... stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ................... wurden die Behürden und sonstigen
Tröger üffentlicher Belange gemöä § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................... bis ...................  beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ................... wurde mit der Begr–ndung
gemöä § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................... bis ................... im Internet verüffentlicht. Zeitgleich
wurden alle Planunterlagen im Rathaus üffentlich ausgelegt.

6. Die Gemeinde Pürnbach hat mit Beschluss des Gemeinderates vom ................... den Bebauungsplan
gemöä § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ................... als Satzung beschlossen.

7. Ausgefertigt
Pürnbach, den ...................

................................................................
Helmut Bergwinkel
Erster B–rgermeister Siegel

8. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ................... gemöä § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB
orts–blich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begr–ndung wird seit diesem Tag zu den –blichen
Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und –ber dessen Inhalt auf Verlangen
Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.
Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB  wird
hingewiesen.

Pürnbach, den ...................

................................................................
Helmut Bergwinkel
Erster B–rgermeister Siegel

PRÄAMBEL

Die Gemeinde Pürnbach erlösst aufgrund

- der §§ 1; 1a ;  9 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB)

- des Art. 23 der Gemeindeordnung (GO)

- des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO)

- der Verordnung –ber die bauliche Nutzung der Grundst–cke (BauNVO)

- der Planzeichenverordnung (PlanZV)

den Bebauungsplan Nr. 24  "Gewerbegebiet Einzelhandel" 1. Änderung
als  SATZUNG.
Eine Begr–ndung mit Umweltbericht in der letztg–ltigen Fassung ist beigef–gt.

2. FESTSETZUNGEN

1 Grenze des röumlichen Geltungsbereichs

Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung 03/2025
Bezugssystem Lage: UTM 32
Bezugssystem Hühe: m –. NHN (DHHN 2016)

LANDKREIS PFAFFENHOFEN AN DER ILM
GEMEINDE PÜRNBACH

BEBAUUNGSPLAN NR. 24

Die vorliegende 1. Änderung  ersetzt innerhalb ihres Geltungsbereichs den Ursprungs-
bebauungsplan vollstöndig. Die Inhalte des Ursprungsbebauungsplans werden unveröndert
beibehalten. Mit der vorliegenden Änderung werden lediglich folgende Punkte geöndert:
- Erweiterung der Baugrenze in Richtung S–den
- Verschiebung und Verbreiterung der Ausgleichsflöche in Richtung S–den
- Neuberechnung der Emissionskontingente der TF 4
Auf die Begr–ndung und den Umweltbericht zum Ursprungsbebauungsplan wird verwiesen.
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2 Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs.1 Nr. 1 des Baugesetzbuchs - BauGB - §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO)

2.1 Gewerbegebiet gem. § 8 BauNVO

Gem. § 1 Abs. 6 Nr. 2 BauNVO wird die Ausnahme des § 8 Abs. 3 Nr. 3 (Vergn–gungsstötten) nicht Bestandteil dieses
Bebauungsplanes.

Die Grüäe der gem. § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO ausnahmsweise zulössigen Wohnungen darf maximal 30 % der Geschossflöche des
Gewerbebetriebs betragen. Diese Wohnungen d–rfen nur in geböudlicher Einheit mit den Betriebsgeböuden errichtet werden.

Gem. § 1 Abs. 5 BauNVO werden auf den Teilflöchen f–r Emissionskontingente TF 2, TF 3 und TF 4 Einzelhandelsbetriebe mit
Sortimenten der Grundversorgung nicht zugelassen. Bordelle und bordellöhnliche Betriebe werden im gesamten Planungsgebiet nicht
zugelassen.

Grundflöchenzahl als Hüchstmaä   =  0,65.1

5 Maä der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuchs - BauGB - § 16 der Baunutzungsverordnung - BauNVO)

0,6

Baugrenzen7.1

6 Bauweise, Baugrenzen, Bauröume

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuchs - BauGB - §§ 22 und 23 der Baunutzungsverordnung - BauNVO)

üffentliche Verkehrsflöche mit Straäenbegrenzungslinie

mit unverbindlichem Vorschlag zur Straäenraumgestaltung

8 Verkehrsflöchen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 des Baugesetzbuchs - BauGB)

1
bestehende

Grundst–cksgrenzen

2

3

Flurst–cksnummer

Geböudebestand

Geböudevorschlag4

9 Gr–nordnung

(§ 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs.4, § 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs.6 des Baugesetzbuchs - BauGB

Zahl der Vollgeschosse als Hüchstmaä   =  2

5.2

II

maximale Wandhühe = 8,00 m

Die Wandhühe wird traufseitig gemessen von der Oberkante Rohfuäboden (OK RFB)

bis zum Schnittpunkt der verlöngerten Aussenkante Aussenwand mit der Oberkante

Dachhaut. Bei Flachdöchern darf die Oberkante der Attika bis auf 8,5 m –ber die

OK RFB gef–hrt werden.

Die Firste von Pultdöchern d–rfen max. 8,50 m –ber der OK RFB liegen.

Die Firste von Satteldöchern d–rfen max. 11,00 m –ber der OK RFB liegen.

5.3

WH 8,0 m

Ge

Bauraum f–r Stellplötze7.2 StPl

9.1

9.2

11 Immissionsschutz

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 des Baugesetzbuchs - BauGB)

5.4

Grundflöchenzahl als Hüchstmaä   =  0,80,8

gem. § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO wird das Hüchstmaä der ßberschreitungs-

müglichkeit gem. § 19 Abs. 4 Satz 2 auf 0,9 gesetzt.

10 Auf Landesrecht beruhende Regelungen

(§ 9 Abs. 4  des Baugesetzbuchs - BauGB   i.V.m. Art. 81 BayBO)

10.1 Abstandsflöchen

Die Geltung der Vorschriften des Art. 6 Bayerische Bauordnung (BayBO) wird

gem. Art. 6 Abs. 5 Satz 3 BayBO angeordnet.

10.2 Gelöndeverönderungen

Die Baugrundst–cke d–rfen maximal bis auf das Niveau der angrenzenden üffentlichen Verkehrsflöchen aufgef–llt bzw. abgeraben

werden. Die Gelöndeoberflöche darf im Umfeld der Geböude, an Zugöngen und Zufahrten, bis auf die Oberkante des

Erdgeschossfertigfuäbodens (OK EG FFB) gef–hrt werden.

Büschungen werden nur mit einer Neigung von maximal 1 : 2 (Hühe : Breite) zugelassen.

10.3 Hühenlagen von Geböuden

Die Oberkante des Erdgeschossrohfuäbodens (OK EG RFB) darf max. 0,30 m –ber dem, dem Geböude nöchstgelegenen,

Straäenniveau liegen.

10.4 Döcher

Dachaufbauten und

Dachform: Sattel- und Pultdöcher

sowie Flachdöcher (Döcher mit einer Neigung < 5°)

Dachdeckung: Glönzende Oberflöchen sind unzulössig.

Unabhöngig hiervon werden nicht aufgestönderte Anlagen zur Gewinnung

solarer Strahlungsenergie (z.B.: PV-Anlagen, Sonnenkollektoren ...) zugelassen.

werden nicht zugelassen,Dacheinschnitte:

Versorgungsleitungen

Die geplanten Geböude sind ausschlieälich –ber Erdkabel an das Telekommunikationsnetz anzuschlieäen.

10.9

Bei Flachdöchern d–rfen die Anlagen auch aufgestöndert werden, die Anlagen

m–ssen einen Abstand zum Dachrand von mind. 1,5 m einhalten.

10.10      Werbeanlagen

Die Oberkanten von Werbeanlagen an Geböuden d–rfen die Oberkante der Wand des jeweiligen
Hauptgeböudes  nicht –berschreiten.

Die Gesamtgrüäe (Flöchenmaä) von Werbeanlagen darf 10 % der Wandflöche der jeweiligen Geböudeseite

und eine Einzelgrüäe von 8 m² je Werbeanlage nicht –berschreiten. Je Geböudeseite sind maximal zwei
Werbeanlagen zulössig.

Fahnen

Die Oberkante von Fahnen und Masten darf die festgesetzte Wandhühe nicht –berschreiten. Mehrere

Fahnen und Masten sind zu jeweils einer Gruppe je Grundst–ck zusammenzufassen.

Je Grundst–ck sind maximal drei Fahnen und Masten zulössig. Der Abstand der Fahnen und

Masten untereinander darf jeweils 2 m nicht –berschreiten.

Beleuchtete Werbeanlagen sind gleichmöäig auszuleuchten. Blinkende sowie unruhig wirkende Werbe-
anlagen sind unzulössig.
Laseranlagen sind unzulössig.

10.8     Einfriedungen

Als Einfriedungen sind nur transparente Zaunanlagen ohne Sockel mit einer Hühe von maximal 2,20 m
zulössig. Hierbei muss die Zaununterkante mindestens 10 cm –ber dem Boden liegen.

10 Immissionsschutz
Die in der Festsetzung genannten Normen und Richtlinien sowie die schalltechnische Untersuchung künnen zu den –blichen

Üffnungszeiten in der VG Reichertshofen eingesehen werden.

Bei Antrag auf Genehmigung bzw. bei Änderungsantrögen von bestehenden Betrieben ist von jedem anzusiedelnden Betrieb

nachzuweisen, dass die von dem Emissionskontingent LEK verursachten und gemöä DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5 berechneten
Immissionspegel eingehalten werden.

Die Berechnung und Beurteilung des Vorhabens hat gemöä TA Lörm:1998 unter Ber–cksichtigung der Schallausbreitungsverhöltnisse

zum Zeitpunkt der Genehmigung zu erfolgen. Fahrzeuggeröusche auf dem Betriebsgrundst–ck, die im Zusammenhang mit dem Betrieb
der Anlage entstehen, sind nach TA Lörm:1998 der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen.

Sind einer Anlage mehrere Teilflöchen zugeordnet, so ist der Nachweis f–r die Teilflöchen gemeinsam zu f–hren, d.h. es

erfolgt eine Summation der zulössigen Immissionskontingente aller zur Anlage gehürigen Teilflöchen.

Ein Vorhaben erf–llt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn der Beurteilungspegel Lr den

Immissionsrichtwert nach TA Lörm:1998 um mindestens 15 dB(A) unterschreitet.

Die DIN 4109 �Schallschutz im Hochbau„ ist eine bauaufsichtlich eingef–hrte DIN-Norm und damit bei der Bauausf–hrung
generell eigenverantwortlich durch den Bauantragsteller im Zusammenwirken mit seinem zustöndigen Architekten in der zum Zeitpunkt
des Bauantrags g–ltigen Fassung umzusetzen und zu beachten.

11 Bedingt durch die Ortsrandlage ist bei ordnungsgemöäer Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftlichen Flöchen mit den

–blichen Lörm-, Geruchs- und Staubimmissionen auch nachts und an Wochenenden zu rechnen.

12 Auf die erforderlichen Grenzabstönde vo Gehülzpflanzungen zu landwirtschaftlichen Flöchen

(Gehülze –ber 2m Hühe : 4 m Abstand) und zur Nachbargrundst–cken entsprechend Art. 47 und 48 AGBGB wird hingewiesen.

13 Werbe- und Hinweisschilder sind so anzubringen, dass die Aufmerksamkeit der Kraftfahrer nicht gestürt wird.

14 Sollten bei Baumaänahmen Bodenverunreinigungen festgestellt werden, ist das Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt und das

Landratsamt Pfaffenhofen zu informieren. F–r mügliche Auff–llungen wird empfohlen nur schadstofffreien Erdaushub ohne

Fremdanteile (Z0-Material) zu verwenden. Ggf. ist die Auff–llung baurechtlich zu beantragen.

15        Mit dem Bauantrag ist ein Freiflöchengestaltungsplan einzureichen.

16        Die Maänahmen zum Artenschutz (CEF-Maänahmen) f–r die Feldlerchen werden auf der Fl.Nr. 396, Gemarkung Pürnbach,

durchgef–hrt und sind im Umweltbericht des Urspungsbebauungsplans erlöutert.

17 Artenschutz

Die Baufeldfreimachung (Rodung der Gehülze sowie Abschieben der Vegetationsdecke) erfolgt zwischen Oktober und

Februar auäerhalb der Brutzeit von Vügeln (Mörz “ September). Ist vorauszusehen, dass die Zeiten nicht eingehalten werden künnen,

ist eine Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehürde durchzuf–hren.

Vor der Föllung der Gehülze auäerhalb der Vogelschutzzeit (01.10. bis 28./29.02.) hat eine Untersuchung auf Habitatstrukturen zu

erfolgen. Hühlen sind mittels Endoskop auf das Vorkommen von Fledermöusen durch eine versierte Fachperson zu untersuchen.

Böume ohne Strukturen oder mit nicht besetzten Hühlen künnen sofort geföllt werden. Sollten besetzte Strukturen festgestellt werden,

wird das weitere Vorgehen in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehürde festgelegt.

Vor dem Geböudeabriss muss eine gutachterliche Untersuchung zu potenziellen Quartierplötzen f–r Fledermöuse sowie

Nistplötze f–r Geböudebr–ter durchgef–hrt werden. Ist eine Betroffenheit gegeben, sind entsprechende Maänahmen zur

Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen ükologischen Funktionalitöt in Abstimmung mit der unteren

Naturschutzbehürde zu treffen, um die Erf–llung von Verbotstatbestönden gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG auszuschlieäen.

Sofern das Regenr–ckhaltebecken Wasser f–hrt, sind Bauarbeiten am Becken auäerhalb der Amphibien-Laichzeit durchzuf–hren.

Um naturschutzfachlich bedeutsame Lebensröume (zu erhaltende Gehülze) vor Beeintröchtigungen durch Bautötigkeit zu

sch–tzen, sind an entsprechenden Stellen ortsfeste Bauzöune o. ö. zur Begrenzung des Baufelds zu errichten.

Zur Vermeidung von Beeintröchtigungen f–r nachtaktive Insektenarten und f–r Fledermöuse sollten f–r die

Auäenbeleuchtung ausschlieälich LED-Leuchtmittel mit Richtcharakteristik oder Natriumdampf-Niedrigdrucklampen zum

Einsatz kommen. Die Lampengehöuse sollten vollstöndig gekapselt sein und eine warmweiäe Lichtfarbe (< 4000 K) verwendet werden.

3 Abgrenzung unterschiedlicher Teilflöchen f–r Emissionskontingente
Abgrenzung unterschiedliche Art und unterschiedliches Maä der baulichen Nutzung

Teilflöchen zur Emissionskontingente z.B. Teilflöche 111.1 TF
1

4 Mit Gehrechten zu belastende Flöchen  (§ 9 Abs.1 Nr. 21 des Baugesetzbuchs - BauGB)

Mit Gehrechten zu Gunsten der Üffentlichkeit zu belastende Flöche.
Auf der entsprechend gekennzeichneten Flöche ist eine Anbindung an das üffentl. Wegesystem herzustellen
und dinglich zu sichern. Die Lage der Grunddienstbarkeitsflöche und der Anbindung ist verönderbar.

520

8.1

8.2 Fuäweg

9.4

Pflanzvorschlag

Private Gr–nflöchen

Die nicht –berbaubaren Grundst–cksflöchen sind als Freiflöchen nach landschaftgestalterischen

Gesichtspunkten zu gestalten. Je 500 m² angefangene Grundst–cksflöche - abz–glich der Ausgleichsflöche - ist

mindestens ein standortgerechter, heimischer Laubbaum zu pflanzen. Die Böume sind artgerecht zu pflegen,

dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang zu ersetzen. Die in der Planzeichnung in der privaten Gr–nflöche als

Hinweis (Pflanzvorschlag) dargestellten und zu pflanzenden Böume künnen hierauf angerechnet werden.

Die straäenbegleitenden privaten Gr–nflöchen d–rfen f–r notwendige Zufahrten bis zu einer Breite von 10 m
unterbrochen werden.

Mindestpflanzqualitöt: Hochstamm, 3x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm.

Diese festgesetzten gr–nordnerischen Planungen, Nutzungsregelungen und Maänahmen sind im Zuge der

jeweiligen Bau- bzw. Erschlieäungsmaänahme umzusetzen, spötestens jedoch in der Pflanz- bzw.

Vegetationsperiode nach Nutzungsaufnahme der Geböude. Nadelgehülzhecken (heimisch oder fremdlöndisch)
sind nicht zulössig.

Private Gr–nflöche als Flöche f–r Maänahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Natur und Landschaft - Ausgleichsflöche.

Die Ausgleichsflöchen sind als Freiflöchen zur Ortsrandeingr–nung nach landschaftsgestalterischen

Gesichtspunkten anzulegen und mit mindestens 30 standortgerechten, heimischen Laubböumen in guter

Artendurchmischung zu bepflanzen. Im Bereich der festgesetzten Ausgleichsflöche sind zum Schutz des

angrenzenden Wiesenbr–terlebensraumes nur Gehülzarten zu verwenden, deren Wuchshühe die maximal

zulössige Geböudehühe nicht –berschreitet.

Je angefangene 50 m Lönge der Ortsrandeingr–nung sind mindestens 30 standortgerechte, heimische Ströucher

in Gruppen als 2-3-reihige Hecke im Pflanzraster von max. 1,5 x 1,5 m zu pflanzen.

Die Gehülze sind artgerecht zu pflegen, dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang zu ersetzen.

Mindestpflanzqualitöt Baum: Hochstamm, 3x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm.

Mindestpflanzqualitöt Ströucher: v. Strauch, 3-4 Tr., 60-100cm

Die Flöchen sind mit autochthonem Extensivwiesen-Saatgut der Herkunftsregion 16 'Unterbayerische H–gel- und

Plattenregion' anzusöen. Die Wiesenbereiche sind dauerhaft durch abschnittsweise Mahd (ein- bis zweimal pro

Jahr) mit Möhgutabfuhr extensiv zu pflegen. Die erste Mahd ist bei zweisch–riger Nutzung ab dem 01.06., bei

einsch–riger Mahd ab 01.07. zulössig. Diese Ausgleichsflöchen sind im Zuge der Erschlieäungsmaänahmen

umzusetzen. Die betreffenden Ausgleichsflöchen d–rfen nicht eingezöunt werden.

Üffentliche Gr–nflöchen

Die Flöchen sind mit  Blumenwiesen-Saatgut anzusöhen. Die Wiesenbereiche sind dauerhaft durch Mahd

(zweimal pro Jahr) mit Möhgutabfuhr extensiv zu pflegen. Die erste Mahd ist ab dem 01.06. zulössig.

Stellplötze

Je 10 Stellplötze ist mind. 1 standortgerechter, klimaresistenter Laubbaum zu pflanzen.

Die Böume sind artgerecht zu pflegen, dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang zu ersetzen.

Mindestpflanzqualitöt: Hochstamm, 3x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm.

9.5

Hühenschichtlinien5

6

395,00

8.3 Anbauverbotszone an der B 13

9.3
Pflanzgebot Hecke

Die ein- bis zweireihige Hecke ist aus standortgerechten, klimaresistenten Ströuchern

(immergr–ner Gehülzanteil max. 10 %) in guter Arten- und Hühendurchmischung zu

pflanzen.

Mindestpflanzdichte: 1 Gehülz pro 1,5 m²

Mindestqualitöt Strauch: verpflanzter Strauch, Hühe 60-100

3. HINWEISE

Maäangabe in Metern7

10.5 Baukürpergliederung

Baukürper sind ab einer Gesamtlönge der Geböudeflucht von > 50 m mind. alle 50 m vertikal zu gliedern,

z.B. durch Fassadenr–ckspr–nge, Tragwerkselemente, Materialwechsel und / oder Farbgebung.

Flachdöcher sind als Gr–ndach auszuf–hren.

9.6

Umgrenzung von Flöchen f–r Maänahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und

Landschaft

Entwicklungsziel: Artenreiches Extensivgr–nland (magere Glatt- / Goldhaferwiese im Verhöltnis 50:50)

Herstellungsmaßnahmen: Aussaat von gebietseigenem Saatgut (Aussaatstörke 2-3g/m²) unter Aussparen von

zwei Brachestreifen mit je 0,2 ha. Diese Brachestreifen m–ssen jöhrlich vom 01.10. bis 15.03. an gleicher Stelle
neu angelegt werden.

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: In den ersten zwei Jahren nach der Herstellung (2022 und 2023) erfolgt

die erste Mahd ab dem 15.07. und die zweite Mahd ab dem 15.09., immer mit Möhgutabfuhr; danach erfolgt eine

Mahd mit ab dem 15.09., immer mit Möhgutabfuhr; kein D–nger- und PSM-Einsatz, keine mechanische

Unkrautbekömpfung

A2

A1

F–r den planbedingten Eingriff in Natur und Landschaft wird auf einer Teilflöche der Fl.Nr. 396, Gemarkung Pürnbach,eine

naturschutzfachliche Ausgleichsflöche mit einer Grüäe von 3.832 m² nachgewiesen und gemöä

§ 9 Abs. 1a BauGB dem Bebauungsplan Nr. 24 "Gewerbegebiet Einzelhandel" zugeordnet.

Die Herstellung der Ausgleichsflöche ist innerhalb eines Jahres nach Fertigstellung der Erschlieäung durchzuf–hren.

Lageplan M 1 : 4.000
Fl.Nr. 396, Gemarkung Pürnbach 

10.6 Genehmigungsfreistellung

Die Anwendung der Vorschrift des Art. 58 BayBO wird f–r handwerkliche und gewerbliche Bauvorhaben ausgeschlossen.

ausgenommen hiervon werden untergeordnete technische Bauteile, insbesondere 

Oberlichter, Antennen, L–fter Geblöse, Aggregate, L–ftungsanlagen und

Aufzugs–berfahrten. Diese Bauteile d–rfen die maximal zulössige Gesamthühe bis zu 

einer Ansichtshühe von max. 2,5 m –berschreiten, sofern sie um das Maä ihrer Hühe

von der Auäenwand zur–ckgesetzt werden. Diese Aufbauten d–rfen eingehaust

werden.

10.7 Fassadengestalt

Zur Gestaltung der Fassaden werden ausschlieälich helle, nicht glönzende Materialien zugelassen.

Sichtdreieck8

9
müglicher Standort f–r einen Werbepylon

(auäerhalb des Sichtdreieckes)WP

12 Wasserwirtschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 des Baugesetzbuchs - BauGB)

            Niederschlagswasser ist auf den Baugrundst–cken zu versickern.

"GEWERBEGEBIET EINZELHANDEL"
1. ÄNDERUNG

1. ÄNDERUNG

TEILRÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH TG2

- wird im weiteren Verfahren ergänzt    -

3

PÜRNBACH

Der Vorentwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Ge-
werbegebiet Einzelhandel“ mit Begründung und Umweltbericht 
(Stand jeweils: 23.06.2026) wird gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit 

vom 06. Juli bis einschließlich 31. Juli 2026
im Internet veröffentlicht (www.poernbach.de – Aktuelles – Bekannt-
machungen). Dies gilt auch für den Inhalt dieser Bekanntmachung. 

Die Unterlagen sind auch über das zentrale Landesportal für die 
Bauleitplanung Bayern
(https://geoportal.bayern.de/bauleitplanungsportal) verfügbar. 
Als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit liegt der Vor-
entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Gewerbege-
biet Einzelhandel“ mit Begründung und Umweltbericht (Stand jeweils 
23.06.2026) während der vorgenannten Beteiligungsfrist gemäß  
§ 3 Abs. 1 BauGB öffentlich aus und kann bei der Verwaltungsge-
meinschaft Reichertshofen als Behörde der Gemeinde Pörnbach im 
Dienstgebäude Reichertshofen, Marktstraße 16, 85084 Reicherts-
hofen, Zi.Nr. 2.04 im 2. Stock, während der Öffnungszeiten von Mon-
tag bis Freitag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und Mittwoch zusätzlich von 
13:00 Uhr – 18:00 Uhr eingesehen werden. 

Im Rahmen des § 3 Abs. 1 BauGB besteht Gelegenheit zur Äußerung 
und Erörterung. Ebenso wird die Öffentlichkeit über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lö-
sungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets 
in Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der 
Planung öffentlich unterrichtet.

Stellungnahmen können während der Dauer der Veröffentlichungs-
frist abgegeben werden. Stellungnahmen sollen elektronisch über-
mittelt werden (bauverwaltung@reichertshofen.de), können bei Be-
darf aber auch auf anderem Weg (in sonstiger schriftlicher Form oder 
zur Niederschrift) abgegeben werden. 

Hinweise zum Datenschutz:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grund-
lage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) i. V. m. § 3 BauGB und dem Bayer. Datenschutzgesetz 
(BayDSG). Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderanga-
ben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der 
Prüfung. Weitere Informationen können Sie dem Formblatt „Daten-
schutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitplanverfahren“, das 
ebenfalls im Internet veröffentlicht und ausgelegt wird, entnehmen.

Pörnbach, 03.07.2026	 Helmut Bergwinkel
Gemeinde Pörnbach	 Erster Bürgermeister

Vereinsmitteilungen
PÖRNBACH

Freischütz Pörnbach
Hoffest Freischütz Pörnbach
Pörnbach (jh) Der Freischütz Pörnbach lädt am Sams-
tag, 4. Juli, ab 18 Uhr in den Biergarten des Gasthofes 
Bogenrieder in Pörnbach ein zum Hoffest. Es gibt 
Schmankerl von der Karte des Gasthofes Bogenrieder. 

Eingeladen sind Vereinsmitglieder, Freunde, Nachbarn sowie alle, 
die einen schönen Tag mit dem Schützenverein verbringen möchten.

PUCH
Freiwillige Feuerwehr Puch
Dorffest in Puch
Puch (jh) Die Freiwillige Feuerwehr Puch lädt ein zum 
Dorffest am Samstag, 4. Juli. Um 17:00 Uhr findet 
ein vom Pucher Kinderchor gestalteter Gottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Martin statt, im Anschluss da-

ran das Dorffest auf dem Platz neben dem Pucher Dorfheim. Für 
Kinder steht eine Hüpfburg bereit und auch eine Übertragung 
der Fußball-WM findet statt. Das Essen wird auf Vorbestellung in 
der Zeit zwischen 18:30 und 19:30 Uhr an den Tischen serviert. 

Folgen Sie uns...
    primoverlagundmedia

    primoverlag

Werben kostet Geld 
nicht Werben kostet Kunden



VfB Pörnbach

Einladung zum Weinfes
Der VfB Pörnbach freut sich auf euren Besuch!

Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“

anonym • kostenfrei 
24/7 erreichbar • mehrsprachig

Online-Beratung: www.hilfetelefon.de

Gemeinsam 
Menschlichkeit zeigen

www.tafel.de

Tafeln packen an: Wir unterstützen armutsbetroffene Menschen direkt, alltagsnah und  
ohne Vorurteile, indem wir Lebensmittel umverteilen. Ob bei Engagierten oder bei unserer 
Kundschaft: Jeder Mensch zählt. Unterstützt jetzt das Engagement der Tafeln, indem ihr 
Geld spendet oder ein Ehrenamt übernehmt!



GOTTESDIENSTORDNUNG
der Pfarreien Reichertshofen,

Langenbruck, Hög, Puch, Pörnbach

St. Margaretha Reichertshofen:
Samstag, 4. Juli – HL. ULRICH, BISCHOF VON AUGSBURG, PAT-

RON DES BISTUMS AUGSBURG 
16:00 Uhr	In der Marienkapelle: gemeinsamer Rosenkranz 

Sonntag, 5. Juli – 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
		  -Kollekte für den Heiligen Vater- 
10:15 Uhr	Gottesdienst Amt f. Peter Ullmann m. Schwiegerelt. u. 

Schwiegersohn; f. Helga Müller
10:15 Uhr	Kindergottesdienst im Pfarrsaal

Dienstag, 7. Juli – Hl. Willibald, Bischof von Eichstätt, Glaubensbote 
  9:00 Uhr	Heilige Messe
18:00 Uhr	Eucharistische Anbetung in der Seitenkapelle

Samstag, 11. Juli – HL. BENEDIKT V. NURSIA, Vater des abendlän-
dischen Mönchtums, Patron Europas 

		  -Kollekte für die Kirche-
18:00 Uhr	Rosenkranz und Beichtgelegenheit
18:30 Uhr	Vorabendmesse Amt f. Thekla u. Fridolin Henemann m. 

Verw.; f. Berta Meier m. Sohn u. Enkelkinder; f. Resi, Adam 
u. Hermann Funk m. Elt.; f. Alexander Ullmann m. Nelli u. 
Kindern; n. Meinung

St. Katharina Langenbruck:
Samstag, 4. Juli – HL. ULRICH, BISCHOF VON AUGSBURG, PAT-

RON DES BISTUMS AUGSBURG 
St. Kastulus:
  7:00 Uhr	Gelöbnisamt der Wallfahrer aus Rudelzhausen

Sonntag, 5. Juli – 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
		  -Kollekte für den Heiligen Vater- 
10:15 Uhr	Gottesdienst Amt f. Elfriede Reichart (JA); f. Ernst Ja-

nuschkowetz u. Angeh. (JA); f. Eltern Wiesbeck u. Angeh.; 
f. Johann Wachslander u. Angeh. (JA)

Montag, 6. Juli – Hl. Maria Goretti, Jungfrau, Märtyrin 
18:30 Uhr	Firmprobe für alle Firmlinge in der Kirche, wenn möglich 

mit Paten

Dienstag, 7. Juli – Hl. Willibald, Bischof von Eichstätt, Glaubensbote 
10:00 Uhr	Heilige Firmung durch Monsignore Dr. Wolfgang Hacker
		  Musikalische Gestaltung d. Chor Taktvoll
		  Mit Abgabe des Firmopfers von den Firmlingen
Freitag, 10. Juli – Hl. Knud, Hl. Erich und Hl. Olaf 
St. Kastulus
		  Andacht und Heilige Messe entfallen!

Sonntag, 12. Juli – 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
10:15 Uhr	Gottesdienst Amt f. Anna Gall (JA); f. Alois Januschkowetz 

sen. m. Angeh. (JA)

St. Nikolaus Hög:
Sonntag, 5. Juli – 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
		  -Kollekte für den Heiligen Vater- 
  9:00 Uhr	Gottesdienst Amt f. Lorenz Lochhuber u. Angeh. (JA); f. 

Helmut Maidl; f. Maria u. Josef Jund m. Angeh.

Dienstag, 7. Juli – Hl. Willibald, Bischof von Eichstätt, Glaubensbote 
		  Rosenkranz und Hl. Messe entfallen! 

Samstag, 11. Juli – 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
		  -Kollekte für die Kirche-
18:30 Uhr	Vorabendmesse Amt f.d. armen Seelen 

St. Martin Puch:
Samstag, 4. Juli – HL. ULRICH, BISCHOF VON AUGSBURG, PAT-

RON DES BISTUMS AUGSBURG 
		  -Kollekte für den Hl. Vater- 
Zeit beachten!
17:00 Uhr	Vorabendmesse 
		  Anschl. Dorffest

Mittwoch, 8. Juli – Hl. Kilian, Bischof v. Würzburg und Gefährten 
  8:00 Uhr	Rosenkranz
  8:30 Uhr	Heilige Messe

Sonntag, 12. Juli – 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9:00 Uhr	Gottesdienst Amt f. Barbara Kronthaler (JA)

St. Johannes Baptist Pörnbach:
Samstag, 4. Juli – HL. ULRICH, BISCHOF VON AUGSBURG, PAT-

RON DES BISTUMS AUGSBURG 
		  -Kollekte für den Hl. Vater- 
18:30 Uhr	Vorabendmesse Amt f. Viktoria Reichart

Donnerstag, 9. Juli – hl. Augustinus Zhao Rong, Priester, Märtyrer 
und Gefährten, Märtyrer in China 

17:30 Uhr	Rosenkranz
18:00 Uhr	Heilige Messe

Sonntag, 12. Juli – 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
		  -Kollekte für die Kirche-
10:00 Uhr	In Raitbach: Ökumenischer Hopfengottesdienst m. Pfr. 

Arlt und Pfr. Schwertfirm im Hopfengarten der Fam. Kraus 
(bei Regen ist der Gottesdienst in der Pfarrkirche in Pörn-
bach). Musikalische Gestaltung d. d. Posaunenchor u. 
Jagdhornbläser

HINWEISE
Für alle Firmlinge:
Am Montag, 06.07.2026, ist um 18:30 Uhr die Firmprobe für alle 
Firmlinge in der Kirche in Langenbruck, wenn möglich mit den Paten.

REICHERTSHOFEN:
Am Samstag, 04.07.2026, ist um 16:00 Uhr gemeinsamer Rosen-
kranz in der Marienkapelle.
Am Sonntag, 05.07.2026, ist um 10:15 Uhr Kindergottesdienst im 
Pfarrsaal.

PÖRNBACH:
Am Sonntag,12.07.2026, ist um 10:00 Uhr der Ökumenische Hop-
fengottesdienst im Hopfengarten der Fam. Kraus in Raitbach. Bitte 
Sitzgelegenheit mitbringen. Bei Regen ist der Gottesdienst in der 
Pfarrkirche in Pörnbach!

Für die ganze Pfarreiengemeinschaft:

Am Sonntag, 19. Juli 2026, 
feiert Kaplan Valentine Okey Dimude SMMM 

sein 25-jähriges Priesterjubiläum.
Der Festgottesdienst ist um 14:30 Uhr in der Pfarrkirche  
St. Margaretha in Reichertshofen.
Im Anschluss sind alle eingeladen zu einem Umtrunk am Kir-
chenvorplatz (bei schlechtem Wetter in der Kirche).

Die Kollekte bei diesem Gottesdienst ist für das Projekt:
„Trinkwasser-Bohrloch für Kaplan Valentine Dimude und seine 
Gemeinde in Nigeria.“
Wer eine Spendenquittung benötigt, bitte im Kuvert mit Adres-
se bei der Kollekte abgeben.

Spenden sind auch möglich per Überweisung:
Liga Bank, Kontoinhaber: Sons of Mary Mother of Mercy e.V.
Kontonummer DE65 7509 0300 0000 2374 77
Verwendungszweck: „Trinkwasser-Bohrloch für P. Valentine  
Dimude und seine Gemeinde in Nigeria.“
(Für eine Spende ab 200,00 € stellt die Ordensgemeinschaft 
eine Spendenquittung aus).

EVANG. Pfarramt Brunnenreuth
Gottesdienste in der Dreieinigkeitskirche 
Baar-Ebenhausen/Werk:
Kein Gottesdienst
Gottesdienste in der Martinskirche Ingolstadt-Spitalhof:
Samstag, 4. Juli
  9:00 Uhr	Jubiläumsgottesdienst des Blücher Schützenvereins, 

Pfarrerin Wuschig

Gottesdienst Extern
Sonntag, 5. Juli
10:00 Uhr	Gemeinsamer Open-Air-Gottesdienst der Kirchengemein-

den Manching, St. Markus und Brunenreuth, Niederstim-
mer Weiher, Pfarrerin Wuschig



Gruppen, Kreise, Veranstaltungen:
Spitalhof
Dienstag, 7. Juli
15:00 Uhr	Kindernachmittag für Grundschulkinder

Donnerstag, 9. Juli
19:30 Uhr	Öffentliche Kirchenvorstandsitzung

Extern:
Dienstag, 7. Juli
19:00 Uhr	Bibel, Bier & Brezn (Tamar - eine Betrogene weiß sich zu 

helfen), Pfr. Blaha, Pfr. Kühn, Pfr. Heidebrecht, Gemeinde-
saal St. Markus

Montag:	 20:00 Uhr 	 Posaunenchor 
Mittwoch:	   9:30 Uhr	 Krabbelgruppe 0-3 Jahre
	 19:45 Uhr 	 Gospelchor „Martin Singers“
Donnerstag:	 16:00 Uhr	 Kinderchor „die Hallelujahs“

Außerdem gibt es mehrere VCP - Pfadfinder Gruppen, Termine auf 
Anfrage im Pfarramt.

Wir sind für Sie da:
Pfarrerin Annette Kuhn, Pfarrer Klaus Kuhn:
 0151-14321085
Pfarramt in Spitalhof:
 08450 / 7075; Fax 08450 / 1655
Hans-Kuhn-Str. 1, 85051 Ingolstadt-Spitalhof
pfarramt@brunnenreuth.de
Pfarrerin Isabelle Wuschig:
 0176-52113253 / Isabelle.wuschig@elkb.de
Mesnerin Susanne Maywald:
 0157-38207797

Suche: Münzen, 5, 10, 20 D-Mark, Schilling-Münzen, 25, 50, 100, 
Reichsmark-Scheine, Kaiserreich Münzen, Olympiade, Weltmeis-
terschaften usw., Medailen, Briefmarken, Numisbriefe, Ersttags-

briefe, - auch ganze Sammlungen, Manschettenknöpfe
 0157 72 78 75 05

Tel. 08 41 / 97 53 23
85051 Ingolstadt  •  Münchener Str. 145  (Nähe Klinik Dr. Reiser)

85053 Ingolstadt  •  Asamstr. 16

Soforthilfe beim Trauerfall
Tag und Nacht, Sonn- und Feiertag sind wir für Sie da!

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
•

• Überführungen auf alle Friedhöfe im In- und Ausland
•

E-Mail: bestattungen-maenner@arcor.de  •  www.bestattungen-maenner.de
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Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de G

50800 / 200 400 1 (gebührenfrei) 

Ein Kennzeichen der Alzheimer-
Krankheit sind Gedächtnislücken. 
Wir informieren Sie kostenlos. 
Schreiben oder rufen Sie uns an!

Unterschreiben Sie nichts, was Sie nicht genau 
verstanden haben.

Kleingedrucktes, 
großer Ärger.

www.polizei-beratung.de Anzeigenannahme: 	 anzeigen@primo-verlag.de



SWI RegioVolt - Ihr preiswerter Strom aus der Region für die Region
CO2-neutral, vor Ort erzeugt und jetzt noch günstiger: Das ist der SWI-
Strom mit Herz für die Heimat. Berechnen Sie online Ihren Preisvorteil!
        
Besser ganz nah.                                             www.sw-i.de/swi-regiovolt

JETZT 

WECHSELN 

UND 50 €

SICHERN!

Obergünstig.
Obergünstig.
Obergünstig.Oberbayerisch.Strom für die Region


